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Liebe Leserin, lieber Leser!

Während wir dabei sind, unsere Pläne für 
Advent und Weihnachten aufzuschreiben, 
gehen die Corona-Zahlen in Deutschland 
und auch in Bielefeld immer mehr in 
die Höhe. Jetzt im November wird das 
öffentliche Leben bundesweit stark ein-
geschränkt. Was wird im Dezember sein?
Vielleicht ist das, was wir uns für die Weih-
nachtszeit wünschen und mit einigem 
zeitlichen Abstand  planen mussten, gar 
nicht möglich, wenn dieser Gemeindebrief 
bei Ihnen ankommt? 

Im Moment aber wollen wir noch an 
unseren Wünschen festhalten, und wir 
geben sie mit Hoffnung, aber auch Bangen 
demnächst in 2000-facher Auflage in den 
Druck. 

Wie auch immer es wird – wir  versuchen, 
das Beste daraus zu machen, damit es 
auch in diesem Jahr weihnachtlich wird.
 
In diesem Heft informieren wir zunächst 
über Heiligabend, wie wir es uns im 
Moment vorstellen. Daran anschließend 
finden Sie eine Übersicht über unsere 
Veranstaltungspläne in der Adventszeit, 
feierliche und nachdenkliche. Wir freuen 
uns, wenn etwas für Sie dabei ist, was 
Ihnen gut tut.

Selbstverständlich werden wir bei allem 
die aktuell geltenden Schutzverord-
nungen beachten. Und falls es „Corona 
bedingt“ schließlich doch nicht  so laufen 
kann, dann finden Sie den aktuellen Stand 
auf unserer Homepage. 

Weihnachten findet auf jeden Fall statt!
Eine gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit wünscht Ihnen 

Das Presbyterium  
der Ev. Kirchengemeinde Ummeln

Wann ist Weihnachten?

Jedes Mal, wenn 
zwei Menschen einander verzeihen,
ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn ihr Verständnis zeigt für eure Kinder,
ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn ihr einem Menschen helft, 
ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn jemand beschließt, ehrlich zu leben, 
ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn ein Kind geboren wird, 
ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn du versuchst, deinem Leben einen neuen Sinn zu geben, 
ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn ihr einander anseht mit den Augen des Herzens,
 mit einem Lächeln auf den Lippen,
ist Weihnachten.

Denn es ist geboren die Liebe.
Denn es ist geboren der Friede.
Denn es ist geboren die Gerechtigkeit.
Denn es ist geboren die Hoffnung.
Denn es ist geboren die Freude.
Denn es ist geboren Christus, der HERR.

(Aus Brasilien)
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Gott kommt auf die Erde!
Es wäre gelogen würde ich sagen

Nichts wird sich verändern
Ich kann unmöglich glauben

Dass Gott fehlt
Es ist doch ganz klar

Dass ich mit anderen Augen sehen kann
Dass etwas Größeres in meine Welt hinein scheint

Ich weigere mich zu glauben
Dass die Zeit rast

Es  ist doch so
Dass ich mich ausrichten kann auf das, was kommt

Dass ich den Weg nach innen finde
Dass ich in diesen Wochen zur Ruhe kommen kann

Ich glaube nicht
Dass der Advent nur laut und schrill ist

Nein, die Wahrheit ist
Advent heißt Warten
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A n d a c h t A n d a c h t

Ein etwas anderes Adventsgedicht
(am besten lesen Sie es laut)

Advent heißt Warten
Nein, die Wahrheit ist

Dass der Advent nur laut und schrill ist
Ich glaube nicht

Dass ich in diesen Wochen zur Ruhe kommen kann
Dass ich den Weg nach innen finde

Dass ich mich ausrichten kann auf das, was kommt
Es  ist doch so

Dass die Zeit rast
Ich weigere mich zu glauben

Dass etwas Größeres in meine Welt hinein scheint
Dass ich mit anderen Augen sehen kann

Es ist doch ganz klar
Dass Gott fehlt

Ich kann unmöglich glauben
Nichts wird sich verändern

Es wäre gelogen würde ich sagen
Gott kommt auf die Erde!

Und nun lesen Sie  noch einmal, aber von unten nach oben.

Was doch so ein Perspektiven-Wechsel 
bringen kann! 

Wenn wir dieselbe Sache mal von einer 
anderen Seite anschauen.
Die Schwarz-Seher*innen erkennen dann 
vielleicht das Licht am Horizont, sehen die 
Chancen, die dem Blick bisher verborgen 
waren. Statt des rigorosen „Geht nicht!“ 
versuchen sie es einfach mal. Wer immer 
etwas auszusetzen hat, entdeckt, dass 
es doch ganz viel Grund zum Dankbarsein 
gibt. Vielleicht loben Sie andere öfter mal 
und kriegen dafür Gutes zurück!

Ein Perspektiven- Wechsel kann 
für unser Miteinander Gutes bringen: 

Ein Mehr an Verständnis, Rücksichtnahme,
im Sinne der alten Indianer-Weisheit:
„Urteile nie über einen Menschen, bevor 
du nicht in seinen Mokassins gelaufen 
bist“ 

Weihnachten ist auch schon an sich ein 
Perspektiven-Wechsel. 

Der große Gott lässt sich  in einem kleinen 
Kind erkennen. Die Hirten sehen Licht in 
der Dunkelheit. Der Alltag ist auf einmal 
voller Engel. 
„Fürchtet Euch nicht!“ 
klingt es in unsere Sorgen und Fragen 
hinein. Und es wächst Zuversicht. 

Seien Sie behütet!
Ihre Pastorin Annette Kleine 
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Weihnachten findet  auch dann statt, 
wenn es in unseren Kirchen keine Gottes-
dienste gibt. 

Wir hoffen aber, dass trotz Corona Weih-
nachtsgottesdienste sein können. Und 
dass wir das schönste Fest auch in diesem 
Jahr zusammen feiern.
So wie immer kann es allerdings “in 
Corona-Zeiten“ nicht sein. Wir haben we-
sentlich weniger Platz, denn wir wollen  in 
unseren Gottesdiensten so viel Abstand 
und Frischluft ermöglichen, dass sich 
möglichst niemand mit dem Corona-Virus 
ansteckt.

Darum bieten wir Heiligabend mehr 
Gottesdienste an als sonst, die dafür 
kürzer sind. Es müsste doch klappen, 
in 30 Minuten zu erleben, was zu einem 
Weihnachtsgottesdienst dazu gehört: Die 
Lieder und Melodien, die Geschichte, die 
Botschaft. 

Mehr Gottesdienste, das geht allerdings  
nur, wenn einige nicht in der Kirche, 
sondern im Freien stattf inden. Unter 
„virologischem Aspekt“ ist im Freien so-
wieso alles viel günstiger. Und eigentlich 
passt es gut zum Anlass: Die Hirten waren 
auch  draußen, als ihnen der Engel mit der  
frohen Botschaft erschien. 

Und wenn das Wetter schlecht ist? Wenn 
es kalt ist und regnet oder schneit?                                                                
Dann feiern wir trotzdem draußen, mit 
Schals und Regenmänteln und warmen 
Stiefeln.  Auch in Bethlehem ist es im Win-
ter wettermäßig ziemlich unwirtlich! Das 
könnten wir dann „hautnah“ nacherleben. 

Sie merken, wir haben uns manches 
überlegt, um  allen Gemeindegliedern, die 
sich zu Weihnachten einen gemeinsamen 
Gottesdienst wünschen, die Möglichkeit 
zu geben. 

Dieser Gemeindebrief enthält eine Fülle 
von praktischen Hinweisen. Es ist uns 
wichtig, Sie ausreichend zu informie-
ren. Weihnachten unter „Corona-Bedin-
gungen“ ist für uns alle eine Premiere, 
für die wir nicht einmal vorher proben 
können.

Können Sie sich auf Experimente einlas-
sen? Denn wahrscheinlich  wird manches 
nicht so klappen, wie  wir es uns vorstellen.                  
Pannen wird es sicher  geben! 
Und hoffentlich gelingt es, sie mit Humor 
zu nehmen!  

Für unsere  Mitarbeitenden ist Weihnach-
ten immer mit viel Arbeit verbunden, die 
wir sehr gerne machen .Mit den Corona- 
Schutzbestimmungen wird  alles noch 
aufwändiger. Darum brauchen wir weitere 
Helfer und Helferinnen. Was wir auf meh-
reren Schultern verteilen, wird leichter!                                                    
Sind Sie dabei?

Weihnachten 
findet statt!
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Was wir Ihnen gerne zu Weihnachten anbieten möchten

Heiligabend
15 Uhr: 
Einen Gottesdienst in der Kirche, 
der besonders für Familien mit kleineren Kindern geeignet ist.

16 Uhr: 
Dieser Gottesdienst für Familien mit Kindern findet im Freien statt, 
natürlich auch mit Weihnachtsbaum und Krippe, 
und auch der Posaunenchor macht mit. 

17 Uhr: 
Noch einmal im Freien. Auch für Familien. 
Pastor Tiggemann wird predigen. 
Der Posaunenchor begleitet den Gesang.

18 Uhr:
Ein Kurzgottesdienst mit Pastor Tiggemann 
und Orgel und Posaunenchor in der Kirche.

22 Uhr:
Das hatten wir noch nie: 
Ein Weihnachtsgottesdienst sehr spät am Abend im Freien, 
mit Weihnachtsliedern, schwungvoller Musik von besonderen Instrumenten 
und Hirtenfeuer.

23 Uhr:
Ein ruhiger Gottesdienst in der Christnacht. 
Musik von der Orgel und Harfe und Panflöte.

Und was ist mit denen,  
die gar nicht kommen können? 

Es ist nicht dasselbe wie ein „Live-Erleb-
nis“, aber es gibt sehr gute Gottesdienste 
im Fernsehen, im Radio, im Internet.   Auf 
unserer Homepage wird es auch  zu Weih-
nachten wieder einen Wohnzimmergot-
tesdienst zum Mit- und Selbermachen für 
Familien mit Kindern geben. Und manches 
mehr, auch für Erwachsene. Einfach mal 
nachschauen: www.evkirchengemein-
deummeln.de

Wenn Sie sich um Weihnachten herum 
oder zu Weihnachten ein Gespräch mit 
der Pfarrerin wünschen, melden Sie sich 
gerne, damit wir uns verabreden.

1.  Weihnachtstag:
In dem Festgottesdienst am 1. Weih-
nachtstag war in den Vorjahren immer 
viel Platz. Das ist ideal für alle, die die 
Ansammlung von vielen Menschen in 
dieser Zeit scheuen und sich trotzdem 
einen schönen Weihnachtsgottesdienst 
wünschen mit allem, was dazu gehört. 
Der Gottesdienst beginnt um 10(!) Uhr.

Außerdem: 
In der Diakonischen Stiftung Ummeln 
findet am frühen Nachmittag ein Gottes-
dienst an drei Stationen auf dem Bauern-
hof statt. Informationen: www.ummeln.de

2. Weihnachtstag  
und Sonntag, 27.12.
Die Kirche ist jeweils von 11- 18 Uhr ge-
öffnet. Sie können kommen und die Ruhe 
genießen oder die Krippe anschauen oder, 
wenn Sie ein Windlicht mitbringen, das 
Friedenslicht aus Bethlehem  mit nach 
Hause nehmen und an andere Menschen 
weitergeben.

Das   Programm 2020
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Wie läuft es praktisch bei den Heiligabendgottesdiensten?

Wir rechnen vor jedem Gottesdienst mit 
30 Minuten Einlasszeit. Und das ist er-
fahrungsgemäß noch knapp kalkuliert. Es 
dauert seine Zeit, bis alle ihre Plätze ein-
genommen haben!  Kommen Sie zeitig und 
halten Sie beim Warten genug Abstand.     

Ganz wichtig: 

Wenn Sie Krankheitssymptome haben, 
die auf Covid 19 hinweisen könnten, bit-
ten wir Sie, zuhause zu bleiben und die 
Gottesdienste im Fernsehen, Radio oder 
im Internet zu nutzen.

Bei den Gottesdiensten im Freien: 

Der Weg auf das Gottesdienstgelände 
führt ausschließlich am Haupteingang 
der Kirche vorbei. Auch hier werden Sie 
von Order*innen in Empfang genommen, 
die Ihnen Ihren Platz zeigen. Es  sind zu 
allermeist Stehplätze. Leute, die in einem 
Haushalt leben, sind jeweils an  einem  
Stehtisch zusammen. Auch draußen tra-
gen Sie bitte die Masken. 

Der Ausgang ist auch wieder eine Ein-
bahnstraße. Sie gehen an den beleuchte-
ten Altarfenstern vorbei zur Straße. 
Dort  seien Sie bitte sehr vorsichtig. Wer 
gut laufen kann, kommt am besten zu 
Fuß, oder Sie parken im weiteren Umkreis. 
Der Kirchenparkplatz steht nicht zur 
Verfügung!

Wenn der Gottesdienst zu Ende ist: 

Nehmen Sie bitte Ihr Liedblatt mit nach 
Hause; das erspart uns viel Arbeit. Ver-
lassen Sie die Kirche durch den Seitenaus-
gang, der Ihrem Platz am nächsten ist. Es 
geht also nicht durch den Haupteingang 
zurück!  Achten Sie bitte wieder auf den 
Abstand und die Maske. 

Sie haben die Möglichkeit, am Ausgang 
eine Spende für „Brot für die Welt“  in den 
Klingelbeutel zu werfen. Das ist  in diesem 
Jahr besonders nötig!

Bei den Gottesdiensten in der Kirche:

Wenn Sie die Kirche betreten, desinfizie-
ren Sie sich bitte die Hände. Nennen Sie 
den Ordner*innen an der Innentür Ihren 
Namen, dann erfahren Sie, wo Sie sitzen. 
Weitere Ordner*innen zeigen Ihnen Ihre 
Plätze. 

Zur Zeit müssen die Masken auch während 
des Gottesdienstes getragen werden. 
Vielleicht ist es Weihnachten auch noch 
so. 

Die Notplätze können nicht besetzt wer-
den. Es gibt auch keine Stehplätze, und 
die Empore ist nur für die Musiker*innen 
frei. 

Corona 
Regeln
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A d v e n tA d v e n t

Der Posaunenchor wird wie üblich am 
1. und 4. Advent in aller Frühe im Dorf 
Kurrende blasen. 

Das Adventskonzert mit Orgel- und Blä-
sermusik findet – hoffentlich – wie üblich 
am 3. Advent um 17 Uhr in der Kirche statt, 
allerdings mit weniger Sitzplätzen als 
sonst. Darum bitten wir um Anmeldung.

Ebenso bei dem Open-Air-Konzert des 
Avenwedder Spielmannszuges am 10. 
Dezember um 19.30 Uhr zwischen Kirche 
und Gemeindehaus

Advents- Gottesdienste

Wenn es alles gut geht, soll am 2. Advent 
um 10 Uhr „Kirche Kunterbunt” sein.

Am 4. Advent ist Abendsegen mit dem 
Thema „Ruhe vor dem Sturm”

Die Lichterzeiten und die Advents-
konzerte finden nur statt, wenn die 
Kontaktbeschränkungen im Dezember 
aufgehoben sind. Schauen Sie auf der 
Homepage unter:
evkirchengemeindeummeln.de

Kurrende blasen
29.11./20.12.

Gottesdienste am Vormittag
29.11./11 Uhr | 6.12./10 Uhr | 13.12./11 Uhr

Abendsegen
20.12./18 Uhr

Lichterzeiten am Weihnachtsbaum

Vor Weihnachten ist Advent!

Die vier Adventswochen sind für die Vorbereitung auf Weihnachten da, auch für die 
innerliche Vorbereitung. Der Adventskranz gehört für viele dazu, Lichter, Lieder…. 
In unserer Kirchengemeinde haben wir uns für diesen Advent Gewohntes und Neues 
überlegt:

Open-Air-Konzert
10.12./19:30 Uhr

Adventskonzert
13.12./17 Uhr

›› Jeden Dienstag  um 19.30 Uhr:   
Singen mit dem Posaunenchor 

›› Jeden Donnerstag  um 19 Uhr:  
Singen mit dem Eine-Welt-Chor  
und Sebastian Steppeler

›› Jeden Freitag um 16.30 Uhr:  
Zeit zum Zuhören:  
Weihnachtsgeschichten

›› Am 1. Advent um 17 Uhr:  
Ein besonderer Mini-TKKU am 
Out-Door-Weihnachtsbaum: 
„Lichterkirche“ 

›› Adventssingen mit Kindern  
aus dem Ichthys-Familienzentrum 
am 2.12. um 16 Uhr.

›› Donnerstag, den 17.12. um 15 Uhr:  
Die Liedergarten-Kinder und – Eltern 
singen und tanzen am Weihnachts-
baum. Publikum ist herzlich willkom-
men. Bitte bringen Sie Handschuhe 
mit, für eine Überraschung und wenn 
möglich eine oder mehrere kleine 
Glöckchen!

›› Donnerstag, der 10.12. ist der Tag 
der Menschenrechte.  
Herzliche Einladung zu einer Aktion 
auf dem Platz vor der Kirche unter 
dem Motto „Man lässt keine Men-
schen ertrinken. Punkt.“  Weitere 
Informationen dazu finden Sie auf 
unserer  Homepage. 

Weil unsere Weihnachtsbaum-Truppe in 
diesem Jahr nicht nur einen Baum in die 
Kirche stellen wird, sondern zum 1. Advent 
auch einen weiteren nach draußen, laden 
wir Sie zu 

„Lichterzeiten am Weihnachtsbaum“

vor dem Gemeindehaus ein, zwanglose 
Zusammenkünfte im Freien, mit Abstand, 
nicht länger als 20 Minuten, als Einstim-
mung auf den Advent:
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A n m e l d u n g

Wie melde ich mich/uns an?

Beispiel 1
Wenn zum Beispiel Ihre Familie aus zwei 
Erwachsenen und drei kleinen Kindern 
besteht und Sie möchten in den Gottes-
dienst um 15 Uhr gehen, dann kreuzen 
Sie bitte diesen Gottesdienst an und 
schreiben Sie  die Namen von allen fünf 
Familienmitgliedern auf. 

Wenn Sie alle unter einer Telefonnummer 
zu erreichen sind, reicht es, wenn Sie die 
Nummer einmal aufschreiben. 

Angenommen, Sie haben am 24.12. mit-
tags etwas Zeit übrig, dann kreuzen Sie 
gerne an, dass Sie bei den Aufbauarbei-
ten helfen können. Tragen Sie bitte Ihre 
E-Mail-Adresse ein, damit wir Sie ggf. 
erreichen können.

Beispiel 2
Angenommen, Sie leben allein und besu-
chen gerne den ruhigen Gottesdienst um 
23 Uhr. Sie kreuzen diesen Gottesdienst 
an. Sie tragen Ihren Namen ein und Ihre 
Telefonnummer. 

Wenn Sie meinen, dass Sie nach dem 
Gottesdienst noch etwas Zeit übrig haben, 
dann kreuzen Sie gern an, dass Sie beim 
Aufräumen helfen.  

Falls Sie selbst keine E-Mail-Adresse ha-
ben, können Sie auch die eines Menschen 
in Ihrem Umfeld (Tochter, Nachbar) oder 
Ihre Postanschrift eintragen. 

Angenommen, das ältere Ehepaar in Ihrer  
Nachbarschaft hat Sie gebeten, sie für 
den Gottesdienst am 1. Weihnachtstag 
anzumelden. Dafür benutzen Sie bitte ein 
weiteres Anmeldeformular und tragen die 
Kontaktdaten der Nachbarn dort ein. 

Gottesdienst 

am 24.12. um 15 Uhr Gottesdienst 

am 24.12. um 23 Uhr

und 25.12. um 10 Uhr

A n m e l d u n g  f ü r  W e i h n a c h t e n

Gottesdienstbesuch nur nach Anmeldung?

Ja, auf jeden Fall! 
Anders ist es nicht machbar!

Um die nötigen Abstände zu gewährlei-
sten, können wir nur einen Teil der Plätze 
belegen. Darum haben in unserer großen 
Kirche nur etwa 120 Menschen gleichzei-
tig Platz. Und im Freien sind es nicht we-
sentlich mehr.  Wir möchten auf gar keinen 
Fall  jemanden an der Kirchentür abweisen 
und hoffen,  unser Anmeldeverfahren 
hilft, das  zu verhindern. Bitte haben Sie 
Verständnis, dass ohne Anmeldung eine 
Teilnahme diesmal „Corona bedingt“ 
nicht möglich ist. Sagen Sie  das bitte 
auch weiter!

Ganz wichtig: 
Die Anmeldung ist  
nur schriftlich möglich.  
Benutzen Sie bitte  
unsere Formulare! 

Telefonische Anmeldungen  
können aus organisatorischen 
Gründen nicht angenommen 
werden!

In diesem Gemeindebrief gibt es zwei verschiedene Anmeldeformulare, die Sie heraus-
nehmen können. Das erste ist für Heiligabend und Weihnachten. 
Und so geht es: 
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Anmeldeformular 1

 Anmeldung für Heiligabend und Weihnachten 
(bitte per Post oder E-Mail schicken oder im Gemeindehaus einwerfen)
				  

❍	 Heiligabend-Gottesdienst, 15 Uhr, Kirche

❍	 Heiligabend-Gottesdienst, 16 Uhr, im Freien

❍	 Heiligabend-Gottesdienst, 17 Uhr, im Freien

❍	 Heiligabend-Gottesdienst 18 Uhr, Kirche

❍	 Heiligabend-Gottesdienst 22 Uhr,  im Freien

❍	 Heiligabend-Gottesdienst 23 Uhr, Kirche

❍	 1. Weihnachtstag, 10 Uhr

Anmeldung zu den Adventskonzerten oder nachweihnachtlichen Gottesdiensten
(bitte per Post oder E-Mail schicken oder im Gemeindehaus einwerfen)
				  

❍	 Open-Air-Konzert des Avenwedder Spielmannszuges

❍	 Adventskonzert Orgel und Posaunenchor, Kirche

❍	 Silvester-Gottesdienst, 18 Uhr

❍	 Geburtstagsgottesdienst, 3.1., 11 Uhr 
	 (für alle, die 2020 40, 50 oder 60 geworden sind)

Ich/ wir übernehme/n gerne eine Aufgabe an Heiligabend

❍	 Außenaufbau am 24.12, mittags

❍	 Ordnerdienste (= Plätze anweisen) für den Gottesdienst um            Uhr

❍	 Den Raum/ Platz nach dem Gottesdienst aufräumen

E-Mail-Adresse (oder falls nicht vorhanden Postanschrift):

E-Mail-Adresse (oder falls nicht vorhanden Postanschrift):

 Name/n:	 Telefonnummer/n  Name/n:	 Telefonnummer/n

Bitte nur diejenigen auf einem Formular zusammen anmelden, 
die ohne Abstand zusammen sitzen dürfen. Selbstverständlich 
können auch Paare und  Einzelpersonen angemeldet werden!

1

2

3

4

6

7

1

2

3

4

6

7

Anmeldeformular 1 Anmeldeformular 2
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A n m e l d u n g A n m e l d u n g

Das zweite Anmeldeformular ist für die 
Konzerte und die Gottesdienste nach 
Weihnachten bestimmt.

Beispiel 3
Sie und Ihr Mann und zwei Freundinnen, 
die beide allein leben, also nicht in einem 
Haushalt mit Ihnen, möchten zu dem Ad-
ventskonzert für Orgel und Posaunenchor 
gehen. 
Dann müssen Sie drei Formulare aus-
füllen, für jeden Haushalt extra.Weitere 
Formulare können Sie von unserer Home-
page herunterladen oder einfach selbst 
kopieren oder im Gemeindehaus abholen. 
Vergessen Sie bitte auch hier nicht Namen 
und Telefonnummern und eine E-Mail-
Adresse oder die Postanschrift.   

Und wenn im gewünschten Gottes-
dienst keine Plätze mehr frei sind?
Dann würden wir Sie benachrichtigen. 
Wenn Sie dagegen nichts von uns hören, 
sind Sie angemeldet und können kommen. 

Eine Benachrichtigung würden Sie auch  
bekommen, wenn der von Ihnen ausge-
suchte Gottesdienst oder das Konzert 
„Corona-bedingt“ ausfallen muss.

Und wenn wir uns angemeldet haben  
und doch nicht kommen können?
Dann sagen Sie bitte Bescheid. 
Die Plätze können dann vielleicht 
noch an andere vergeben werden.

Beispiel 4
Sie  sind im vergangenen Jahr 60 gewor-
den und möchten sowohl den Geburts-
tagsgottesdienst als auch den Silvester-
gottesdienst besuchen. 
Dann bitten wir Sie, dafür zwei Formu-
lare zu benutzen. Das erleichtert uns die 
Arbeit. 

Adventskonzert

*60

Geburtstagsgottesdienst

Silvestergottesdienst
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L e b e nE r i n n e r u n g s g o t t e s d i e n s t

Ein Hauch von Leben…

Erinnerungsgottesdienst für Menschen, die ein Kind in der Schwangerschaft oder 
während der Geburt verloren haben Der 2. Sonntag im Dezember ist 

der Weltgedenktag für verstorbene 
Kinder. An diesem Tag lädt die Evan-
gelische und Katholische Kranken-
hausseelsorge in Bielefeld seit vielen 
Jahren Eltern, die 
ein Kind in der 
Schwangerschaft 
oder während der 
Geburt verloren 
haben, ein zu 
einem Erinne-
rungsgottesdienst 
auf dem Sen-
nefriedhof. Auf 
diesem Friedhof 
ist ein Kinder-
grabfeld für Tot- 
und Fehlgeburten 
eingerichtet. Die 
Kinder – ganz 
gleich wie klein 
sie gewesen sind 
– werden zweimal 
im Jahr in einer 
Urne gemeinsam eingeäschert und 
dort beerdigt – es sei denn, die El-
tern haben sich für eine individuelle 
Bestattung entschieden.

Der Erinnerungsgottesdienst findet 
statt am Sonntag, 13. Dezember 
2020, um 14.30 Uhr an der Alten 
Kapelle auf dem Sennefriedhof. 
Damit sich alle sicher fühlen können 

Ein Hauch von Leben ...
Erinnerungsgottesdienst für Menschen, die ein Kind in der 
Schwangerschaft oder während der Geburt verloren haben 

und wir die nötigen Corona - beding-
ten Hygieneregeln einhalten können, 
wird die Erinnerungsfeier in diesem 
Jahr draußen in verkürzter Form sein. 
Bitte bringen Sie eine Mund-Nase-

Bedeckung mit. 

Seien Sie herz-
lich willkommen, 
Mütter, Väter, 
Geschwister, Groß-
eltern, Angehörige 
– auch wenn Ihr 
Verlust schon Jahre 
zurück liegt ...
Wir möchten mit 
Ihnen gemeinsam   
im Gedenken an 
Ihre Kinder zusam-
men sein, Trauer 
und Verlust Raum 
geben, Kerzen an-
zünden als Zeichen 
der Erinnerung 
und der Hoffnung 

und zusammen zum Kindergrabfeld 
für Tot-und Fehlgeburten gehen. 

Als Ansprechpersonen stehen Pfarrerin 
Barbara Fischer Tel.: 0521-943-7775 und 
Pfarrerin Ulrike Hollmann-Beninde, Tel.: 
0521-5837-192 gerne zur Verfügung.

„Es geschieht, dass eine kleine Seele die Erde 
nur streift. Ihr Ankommen und ihr Gehen fallen
 in eins. Ihr kurzes Verweilen ist nicht umsonst,
 denn sie verändert die Erde. Sie hinterlässt 
Spuren in den Herzen derer, die sie erwartet 
haben. Mögen diese Spuren in die Zukunft 

führen.“ (Doris Kellner)
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Es geschieht, dass eine kleine Seele 
die Erde nur streift. Ihr Ankommen 

und ihr Gehen fallen in eins. Ihr kurzes 
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nefriedhof. Damit sich alle sicher fühlen 
können und wir die nötigen Corona–be-

dingten Hygieneregeln 
einhalten können, wird 
die Erinnerungsfeier 
in diesem Jahr drau-
ßen in verkürzter Form 
sein. Bitte bringen Sie 
eine Mund-Nase-Be-
deckung mit. 

Seien Sie her zl ich 
willkommen , Mütter, 
Väter, Geschwister, 
Großeltern, Angehöri-
ge – auch wenn Ihr Ver-
lust schon Jahre zurück 
liegt… Wir möchten mit 
Ihnen gemeinsam im 
Gedenken an Ihre Kin-
der zusammen sein, 
Trauer und Verlust 
Raum geben, Kerzen 
anzünden als Zeichen 

der Erinnerung und der Hoffnung und zu-
sammen zum Kindergrabfeld für Tot-und 
Fehlgeburten gehen. 

Als Ansprechpersonen stehen Pfarrerin 
Barbara Fischer Tel.: 0521-943-7775 und 
Pfarrerin Ulrike Hollmann-Beninde, Tel.: 
0521-5837-192 gern zur Verfügung.

L e b e n
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C o r o n a - Z e i t e n

Dezember 

Alles so anders 
in diesem Corona-Jahr:
Abstand halten,
Maske tragen
und Analysen am Abend.

Und nun der Advent 
wie in jedem Jahr.
Mit Lichtern und Liedern
und Sternen 
in Straßen und Fenstern. 

Ich wünsche dir,
dass ein Lichtschein 
von Damals ins Heute fällt
und das Wort eines Engels
die Zeiten überbrückt:
Fürchte dich nicht!

(Tina Willms)

S p e n d e n

Zu Weihnachten spenden 

Vielen ist es ein Bedürfnis,  zu Weihnach-
ten etwas für  Menschen zu tun, denen es 
schlechter geht. Für gewöhnlich kommt 
an keinem anderen Tag im Jahr so viel 
Geld für „Brot für die Welt“ zusammen 
wie in den Heiligabendgottesdiensten.  
Dieses Geld wird  sehr nötig gebraucht, 
damit Menschen in den ärmsten Ländern 
dieser Welt eine Lebensperspektive 
haben. Unter www.brot-fuer-die-welt.de 
können Sie sich über die verschiedenen 
Projekte informieren. Sie finden dort auch 
die Bankverbindung, über die jederzeit, 
auch unabhängig von einem Gottesdienst, 
gespendet werden kann. 
Gerne können Sie Ihre Spende auch im 
Gemeindebüro abgeben. Und auch dieses 
Jahr sammeln wir Weihnachten für Brot 
für die Welt.

Für die Wintersammlung der Diakonie 
unter dem Motto „Du für den Näch-
sten“ finden Sie einen Überweisungs-
träger in diesem Gemeindebrief. Bitte 
haben Sie Verständnis dafür, dass die 
Sammler*innen unter den gegenwärtigen 
Bedingungen nicht in die Häuser kommen. 
Sie können auch diese Spende persönlich 
im  Gemeindebüro abgeben. 
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G o t t e s d i e n s t

20 Jahre im Gemeindebüro

Seit dem 1. Januar 2001 arbeitet Elisa-
beth Hellweg bei uns im Gemeindebüro. 
Wir freuen uns, dass wir sie haben und 
gratulieren ihr herzlich zum 20jährigen 
Dienstjubiläum! Seit vier Jahren ist auch 
Flory, der Bürohund, mit dabei. 

U n d  a u ß e r d e m ?

Liesa Hellweg
mit Flory

Gottesdienst- Anfangszeiten – Ihre Meinung ist gefragt!

Im Frühjahr beginnt ein neuer Kurs zum 
Umgang mit digitalen Medien, der vor 
allem für ältere Menschen gedacht ist, 
die die Möglichkeiten ihres Handys oder 
Tablets noch besser nutzen wollen. 
Die Kursnachmittage sind thematisch ge-
ordnet und können auch einzeln gebucht 
werden. 

Informationen und Anmeldung ab Mitte 
Januar im Gemeindebüro.

Seit Januar 2020 beginnen unsere Sonn-
tagsgottesdienste (außer dem Abendse-
gen) statt um 10  erst um 11 Uhr.  Wir hat-
ten uns eine Probephase vorgenommen 
und wollten nach einem Jahr auswerten, 
wie wir weitermachen. 

Helfen Sie uns dabei! 
Welche Anfangszeit wünschen Sie sich 
ab Februar 2021? Rückmeldungen bitte 
gerne per E-Mail oder per Post an das 
Gemeindebüro. 

Geburtstagsgottesdienst

Inzwischen ist er Tradition geworden, der Geburtstagsgottesdienst. Immer nach 
Weihnachten haben wir alle Gemeindeglieder eingeladen, die in dem Kalenderjahr 
einen „runden“ Geburtstag hatten, also 10, 20, 30, 40, 50, 60, 70, 80, 90 oder 100 
geworden sind. Es war schön, dass die Einladung gut angenommen wurde und – bis 
auf die 20jährigen! – immer auch alle Jahrgänge vertreten waren.

Was machen wir dieses Jahr? Das ist gar nicht so einfach! Wir haben in 2020 außerge-
wöhnlich viele, nämlich 252 „runde Geburtstagskinder“. Unter „Corona-Bedingungen“ 
ist aber unser Platzangebot arg eingeschränkt. Wenn wir alle einladen würden, könnten 
wir nur hoffen, dass viele nicht kommen, und so soll es ja nicht sein. 
Versuchen wir es mal so: Zu dem 
üblichen Termin, das ist diesmal der 
3.1., 11 Uhr, laden wir alle ein, die 40, 
50 oder 60 Jahre alt geworden sind, 
am Weihnachtsbaum in der Kirche 
einen nachweihnachtlichen  Geburts-
tagsgottesdienst zu feiern. Und für 
die anderen Jahrgänge überlegen wir  
uns noch etwas, vielleicht  weitere 
Gottesdienst-Termine oder eine an-
dere Überraschung.

Allen, die Geburtstag hatten, gratulie-
ren wir mit den Worten des 23. Psalms 
in der  Seefahrtsversion.

» onl ine  s e in«
Junge  he l f en  A l t en

D I G I T A L E 
M E D I E N

Ein Angebot 
der Ev. Kirchengemeinde Ummeln

K ur s e  f ür  S en io r * innen

Ausblick: Neuer Online-Kurs für Senior*innen

Der Herr ist mein Loste.
Ich werde nicht stranden.
Er leitet mich auf tiefen Wassern
und führt mich auf der Fahrt meines Lebens.
Er gibt mir neue Kraft
und hält mich auf rechten Kurs
um seines Namens willen.

Und geht es durch Unwetter und hohe See,
fürchte ich mich nicht,
denn du bist bei mir,
deine Liebe und Treue sind mir Schutz.

Du bereitest mir einen Hafen  
am Ende der Zeit.
Du beschwichtigst die Wellen 
und lässt mich sicher segeln.

Die Lichter deiner Güte  
und Freundlichkeit
werden mich begleiten  
auf der Reise des Lebens.
und ich werde Ruhe finden
in deinem Hafen immerdar.
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U n t e r s t ü t z e r * i n n e n U n t e r s t ü t z e r * i n n e n

MIT 
MEHR 
RAUM 
 FÜR IHRE IDEEN AUS HOLZ!

WIR SIND JETZT HIER:

ERPESTRASSE 40 
33649 BIELEFELD
Tel. 0521 487365
info@m-wierum.de

Wir wünschen auch allen, die den 
Gemeindebrief mit einer Anzeige  
unterstützen, Frohe Weihnachten!
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U n t e r s t ü t z e r * i n n e n

Wir sind in Ihrer Nähe – kompetent und zuverlässig!

Beratung
Kirchweg 10 und 
Auf der Schanze 3, 33647 Bielefeld
Jugend- und Familienhilfe
0521 94239 -112 oder -113
Schuldnerberatung
0521 94239 -110
Psychosoziale Beratung
0521 94239 -118
Perspektive Job
0521 94239 -112 oder -117
Begegnungs- und Servicezentrum 
„Neue Schanze“
0521 94239 -117
Treffpunkt Alter
0521 94239 -211
Service-Wohnen
0521 94239 -212 oder -213

Ambulante Pflege:
Diakoniestation Brackwede
Auf der Schanze 3, 33647 Bielefeld
0521 94239-265

Diakoniestation Sennestadt
Rheinallee 45b, 33689 Bielefeld
0521 94239-480
Diakoniestation Windflöte
Tulpenweg 60, 33659 Bielefeld
05209 919-6005

Pflegewohngruppen
WG Haus Canstein
Cansteinstraße 2, 33647 Bielefeld
0521 5578-989
WG An der Heide
Cansteinstraße 4, 33647 Bielefeld
0521 94239-500
WG im Wohnpark Friedenskirche
Feuerbachweg 7, 33659 Bielefeld
0521 5574-324 und -115
WG im Pastorengarten
Heeper Str. 432, 33719 Bielefeld
0521 32920-353

Stationäre Pflege:
Ernst-Barlach-Haus
Rheinallee 45a, 33689 Bielefeld
0521 94239-412
Johann-Heermann-Haus
Auf der Schanze 8-10, 
33647 Bielefeld
0521 9423 9-310

Hospizarbeit
Auf der Schanze 6, 33647 Bielefeld
0521 94239-269

Service GmbH
Kirchweg 10, 33647 Bielefeld
0521 94239-268

info@diakonie-bielefeld.de • www.diakonie-bielefeld.de 

U n t e r s t ü t z e r * i n n e n

LEGEN SIE DIE 
WÜNSCHE FÜR 
IHRE TRAUERFEIER 
SCHON HEUTE 
FEST.
Bestattungsvorsorge entlastet 
Ihre Hinterbliebenen.

Partner der
Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Bestatter vom 
Handwerk geprüft

Korbacher Straße 19   
33647 Bielefeld
Telefon 0521. 486 25
www.bestattungen-plassmann.de

Wenn Vertrauen entscheidet.

Lebendige Steine
Stiftung der 

Ev. Kirchengemeinde Ummeln.

Werden Sie Stifterin oder Stifter. 
Wir informieren Sie gern.
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 Anschriften:  Ev. Gemeindehaus, Queller Str. 189 
  Ev. Kirche, Queller Str. 187	

 Homepage:  www.evkirchengemeindeummeln.de

 Pfarrer/in  Annette Kleine 
 unserer Gemeinde: Queller Str. 193, Tel. 48 24 0 
  Frieder Osing,  0 52 05/9 05 97 85

 Gemeindebüro  Elisabeth Hellweg 
 Öffnungszeiten:  Dienstag und Freitag: 11 – 13 Uhr;  
  Mittwoch 15 – 18 Uhr 
  Queller Str. 189 
  Tel. 48 30 8, Fax 47 98 20 
  Email: Ev.Kg-Ummeln@bitel.net

 Bankverbindung:  Sparkasse Bielefeld 
  IBAN: DE75 4805 0161 0012 4510 19 
  BIC: SPBIDE3BXXX

 Ichthys-Familienzentrum:  Leitung:  
  Sven Borgsen und Marie-Luise Höppner 
  ichthys-kita@verband-brackwede.de 
  Queller Str. 192 a, Tel. 94 23 96 90

 Jugendhaus - HoT:  Katrin Steinigans  
  Queller Str. 189, Tel. 48 78 69  
  Email: hotummeln@diakonie-bielefeld.de 
  www.hot-ummeln.de

 Kirchenmusiker:  Sebastian Steppeler (Orgel u. Eine-Welt-Chor), 	
  Tel. 05202 / 92 901		

 Friedhofsbeauftragter:  Olaf Kock, Tel. 0 52 41 - 21 23 16 2

 Küsterin:  Iris Meienberg,  
  mobil: 0160 - 93 24 34 50

 Posaunenchorleiter:  Olaf Kock 
  Kathrin Plaßmann, Tel. 48 87 12 (Obfrau)

 Besuchsdienst: Heike Prieg, mobil: 0151 - 55 94 93 83
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